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I^. Angelegenheiten der Vrovinzial-Aebammenletjmnstalten.

1. Statistik der Kranken und
Wöchnerinnen.

Am 1. April 1915 waren vorhanden:
in Cöln...........

in Elberfeld..........
Im Berichtsjahre kamen hinzu:

in Cöln...........

in Elberfeld..........

Mithin wurden im Berichtsjahre verpflegt . .
Von den zur Operation aufgenommenen Per¬

sonen wurden geheilt entlassen:
in Cöln...........
in Elberfeld........ .> .

Von den Schwangeren wurden entbunden:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Traten ««entbunden aus:
in Cöln...........
in Elberfeld..........

Von den Entbundenen u, Kindern wurden entlassen:
in Cöln...........

in Elberfeld..........
Von den überhaupt Aufgenommenen starben:

in Cöln...........

in Elberfeld..........

Summe des Abgangs
Demnach verblieben über den 31. März 1916

hinaus in der Anstalt: Cöln......
Elberfeld ....

Ope¬
rierte «.

13

340

353

331

338

15

Schwan
gere

34
12

2387
663

3096

2268
588

111
66

3034

42
20

Ent¬
bundene

78
26

2268
588

2960

2240
598

34
4

2876

72
12

Kinder

74
25

2297
591

Zahl
der

Gelmrteu

Darunter
Zwil-
lings-

netmrten

2268
588

2987 2856

2107
595

196
9

2907

68
12

29
3

32

Keimat. Aeligim und LamilienverlMnisse.

Von den im Berichtsjahre Verpflegten waren:

In der Anstalt Cöln .
,» ., „ Elberfeld

Summe

Aus dem Negienmgsbezill
?!«

S
^

Z

8

lZ

28
3

20 2637
6

125
655

32 10
36

2236
250

580
473

36
3 4

1560
446

24
2

8
1

931 20 2643 780 32 46 2486 1053 39 4 2006 26

1260
251

1511
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Geburten.

5W

Von den Kindern winden geboren:

lcdend .............. . . .
bei der Gebnrt sterbend ...........
vor der Geburt gestorbeneinschl. Aborte und Totfaule .

Snunne

In der Anstalt
zu Cöln

Anzahl «/»

In der Anstalt
zu Llberfeld

Anzahl "/°
2222

67
82

93,72
2,82
3,46

562
9

20

95,09
1,52
3,39

2371 — 591 —

2. Schülerinnen,Ausbildnngs- llttd Wiederholnngskurse.

Ausbil»

dlMssI-

Schü lcrinucu
aufgc-

noinuie», aufgc- Geprüft wurden Erhaltene Prädikate

Aus dem
Negicruugs-

Wiedtrholnugs-
lnrsus

Es

Anstalt tursus
be¬

nufgc- ans- die aus
früheren

U0!U-

üicn
dczirle nah-

men
!w»l- ge¬ Knrscn zum teil

gonnen
mcn treten aus¬ Ergnn-

zuugs-
tnrfus

Schuld sehr
nicht

gMÜ- h^ !.: « H ^ n Heb-
NNI getreten

waren

aui
rinnen gut

gut
gcnd stnu-

! den Z « ZV
l)0!ll bis lllll-

mcu

6üln 14. 10.
1914

47*) 2 3 — 13. n. 14. 7.
1915

48 9 33 6 — 5 4 9 18 10 2 26. 7.
1915

21. 8.
1915

37

" 15. 3. 22 1 1 — 14u.15.12. 22 20 — 2 — 2 5 5 7 3 — 1. 9. 29. 9. 48
1915 1915 1915 1915

" 11. 10. 23 —
1915

!, 13. 3. 30 ^ Niese Kurse sind noch nicht ucendet.

1916

*) einschl. 20 Schülerinnen zur Fortsetzn»«, ihres in Elberfeld nntcrbrochcnenKnrfcs.

Infolge der Einberufilng des Direktors, Oberarztes und eines Assistenzarzteszum Kriegs¬
dienste kouutcu bei der Anstalt in Elberfeld Nusbildungs- und Wiederholnngskursenicht abgehaltcu
werden. Der Anstaltsbetrieb wnrde unter der Leitung des Assistenzarztes Dr. Quante nach
Möglichkeitaufrecht erhalten.

3. Wärterinschülerinnen.
In der Provinzial-Hcbammenlrhraustalt zu Cölu wurde» 25 und in der zu Elberfeld ?

Erstwärteriuucu ausgebildet.

4. Verpflegung.
Die Verpflegung erfolgte nach dem genehmigten Normalplcni für die Beköstigung nach

4 verschiedenen Klassen und zwar die der Schwangeren und Wöchnerinnengegen Bezahlung in den
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von ihnen gewünschtenKlassen vuu I, bis III.; die Verpflegung in Freistellen erfolgt in der
III. Klasse; Wöchnerinnen dieser Klasse erhalten Krankenkost (Klasse IV). Die Schülerinnen
erhalten die II. Tischklasse.

Die Zahl der Verpflegungstage betrug in Cöln.......91842
„ Elberfeld ...... 18 788

zusammen 110630 '

Cöln Gwersrlt,
4 430
8 945
4917 18 292

20 708

52 842

1826
3 016
1693

1402

6 535

16208
4500 1402

1865
1920

14 058
34 999

115
1586
4 329
4 821 10 851

91842 18 788

Hiervon entfallen:
ü.) auf Beamte und Bedienstete:

in der I. Tischklasse ........
,, ,, ^ »> ........

d) auf Schülerinnenund Wärterinnenin der II. Tisch-
tlasse:

Schülerinnen ...........
Wärterinnen ...........

o) auf Schwangere und Wöchnerinnen:
in der I. Tischklassc ........
»» »» ^ ,, ........
», ,» ^^ ,, ........

IV. ........
Snmme

Unter o sind bei der Anstalt Cöln 3300 freie Verpflegungstage der III. und IV. Tisch¬
klasse enthalten, welche der Stadt Cöln auf Grund des Vertrags vom 16./30. September 1863
zustehen; auf Freistellen entfallen außerdem entsprechend dem Haushaltsplan für Cöln 16 598 und
für Elberfeld 3738, zusammen 20336 Verpflegungstage.

5. Gesundheitszustand.

») Kebammenlehranstalt zu Göln.

Gehäufte Erkrankungenernsterer Natur kamen nicht vor. An geburtshilflichenOperationen
wurden ausgeführt:

Kaiserschnitt ..... 12 mal
Schoßfugenschnitt. ... 33 „
Perforation .....17 „

Es wurden gynäkologisch 308 Kranke behandelt. Es starben 41 Fraueu. Die Kiudcr
starben meist an angeborener Lebensschwächc.Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Abortebetrug 2371.

b) Hebammenlellranstalt zu Elberfeld.
Auch hier kamen ernstere Erkrankungen nicht vor.
Die Gesamtzahl der Geburten einschließlich Aborte betrug 591.
Es kamen 5 Todesfälle von Erwachsenen vor. Operationen oder Kuusthilfe bei Ent¬

bindungen mußten in 156 Fällen erfolgen. Hierunter 26 Zangengeburten, 16 Wcndnugcn, ^
Perforationen, 15 Arm- und Kopflösungen,6 mal Einlege» eines Metreurynthers, 40 Episiotomic»,



Provinzial-Hcbninmcnlehranstalten. 185

19 manuelle Nachgeburtslösnngen,12 mal Anwendung der Tamponade, 1 künstliche Fehlgeburt und
4 Kaiserschnitte. Vun 562 lebend geborenen Kindern starben 11. Gynäkologischwnrdcu 31
Kranke behandelt.

6. Antisepsis.
«,) Hebmumenlchrmistalt zu CNn.

Zur Verhütung von Wundinfektionen bei Geburten und Operationen wurden die Vor¬
schriften des Hebammcnlchrbuchcsbefolgt. Doch machte die Beschaffung einer guten Krcsolseife
mehr und mehr Schwierigkeiten, weshalb zu Sublimat- nud Lysuformwaschungen gegriffen werden
mußte. Zu Anspülungen im Wochenbettwurde abgekochtes Wasser geuuinmcn und erforderlichen¬
falls Lysoform- oder Wasserstoffsnpcroxydlösnngen.Die Knappheit an Gummihandschnhenmachte
sich im Betriebe störend bemerkbar, und wird fernerhin, wenn sie ganz fehlen, die Entstehung von
Wuudkrcmkheitenbegünstigen. Die Verband- und Wäschesterilisatiun,die Raum- und Mobilien-
desinfektionwurde wie iu früheren Jahren durchgeführt.

d) Delmmmenlehranstnlt zu Elberfeld.
Zur Desinfektion der Gebärenden und zu Ausspülungen wurden Krcsolscifeulösuugcu

benutzt. Zur Desinfektion der Hände nud des Operatiousgcbietcs dienten Alkohol, Sublimat uud
Kresulseifcnlöfnngen,vor Vanchschnitten Jodtinktur. Zur Desinfektion der Näumlichteiten in
Infektionsfällen wnrdcn Fornialdehyddämpfe verwandt.

Von Gummihandschuhenwnrde noch bei den Untersuchungen, bei gynäkologischennnd
geburtshilflichenOperationen nnd bei septischen Fällen Gebranch gemacht. Während des Krieges
ist der Gebranch der Gnmmihandschnhemöglichst eingeschränkt, da die Beschnffnngschwierig ist.

In die Stelle trat ein:
AssisteuzärztiuDr. Knippcn
AssistcnzärztinDr. Hcrzberg
Hebamme Hilger

?. Austaltslicamten.
») Dedmumenlehranstalt zö Cöln.

Ausgetreten:
Assistenzarzt Dr. Kottmaier am l . «->«. ^ i^Au:^... - ^ ^ -^ ^ ,, - s 1- Oktober 1915
^wstcnzarztm Frau Dr. Kuttmmcr am 1
HebammeStier am 1. November 1915

Zum Kriegsdienste sind einberufen:
AssistenzarztDr. Fuhrmann

„ I)r. Simons
Dr. Bauch

Außerdem sind 2 Heizer zur Fahuc eiugrzogeu.

d) Debannnenlehranstalt zu Elberfell».
Ausgetreten: j In die Stelle trat ein:

Oberarzt Dr. Burger am 20. Juli 1915

Zum Kriegsdienste sind einberufen:
AssistenzarztDr. Roser
Ncndnnt Enderlein ^ LandcssekrctärLinz

Anstaltsdirettur, Sanitätsrat Dr. Rühle starb am 2. Oktober 1915 infolge Verwundung
durch Flicgerbombensplitterin Cambrai in Frankreich.

24
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8. Polillinit.
In der Hebammenlehranstalt zu Cölu wurde wegen Mangel au Aerzten die Poliklinik

geschlossen. Die pMliuischc Sprechstunde wurde von etwa 441 Frauen besucht. Seit dem
1. September 1915 fiel auch die Sprechstunde aus.

Die pulitlinischeSprechstunde in der Pruuinzia^Hebammenlchranstnlt zn Elberfcld wird
wegen des weiten Weges zu der Anstalt seitens der BeuüNernng wenig benutzt.

9. Bauwesen.
Die baulichen Arbeiten beschränkten sich bei beiden Anstalten auf die laufende Unterhaltuug

der Gebäude und des Anstaltsgaitens.

10. Uutelstiiuuna. von Hebammen.
Aus dem Hebamnmmnterstützungsfuudswurden 131 bedürftige Hebammen mit zusammen

3850 Mark unterstützt.

11. Hebanlmennllchpriifttngen.
Infolge des Krieges hat der Direktor der Proviuzinl Hebammenlehranstalt zn Cöln an

keiner der von den Kreisärzten abgehaltenen Nachprüfungen teilnehme»! können.

12. Rechnungswesen.
Die Ergebnisse des Finalabschlnsscssind folgende:

^. Mr das Kebannnenwesen.

Titel Einnahme.

Wach dem
Daus-

hnttsplan

Mach den
An-

Weisungen

L.
6.
I.

I. Bes.
Abschnitt

II.

Bestand .....................
Reste ......................
Defelte ^ ....................
Zinsen von Kapitalien ................
Aus dem Vorjahr übertragen ..............

Zuschußaus Provinzialmitteln .............
Summe

Ausgabe.

Vorschuß .....................
Reste ......................
Rechnungsberichtigungeu................
Zu Unterstützungenfür Hebammen ............
Veitrag an den Verein für Saugliugsfürsorgc im Regierungsbezirk

Düsseldorf...................
Summe

455

!»43U
l) 885

455
175

!,430
10 «V

L.
«.
I.

II.
3885

6 UM
9 885 ! —
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«. Zur die Fevammenleyranstatteu.

Titel

I.

II.
III.

Einnahme.

Bestand ............
Reste .............
Defekte ............
1. Peusionskosten der Schülerinnen und

Wärterinnen .........
2. Wegekosten von Schwangerennnd Wöch¬

nerinnen ...........
Sonstige Einnahmen nnd zur Abruudung.
Zuschuß aus Proviuzialmitteln ....
Für beschlagnahmtesMetall .....

Summe

Goln

Wach dem
Daus-

lMitsplan
^___H

38 600

76 000
1550

164180

280 330

Mch den
An-

Weisungen

87 423

90 087
1330

188 905
2 330

320 078 0l>

Olverfeld

Dach dem
Daus-

lialt«»Ian

25 700

48 000
600

89170

163 470

Wach den
An-

Weisungen

753

25 793
360

86 628

113 535

55
3!

^

H,.
L.

I.
II.

III.

Ausgabe.
Vorschuß ............
Reste .............
Rcchnungsberichtigungen ......
Besoldungen ..........
Andere persönliche Ausgaben .....
1. Beköstigung.........
2. Zu Kleidungsstücken für arme Schwan¬

gere :c ............
3. Lagerung, Bettzeug, Tischwäsche . .
4. Reinigung ..........
5. Mobilien, Handwerkszeug,Utensilien .
6. Heizung ...........
7. Beleuchtung .........
8. Für das anatomische Kabinett . . .
9. Für Arzneien, Verbandmittcl, Instru-

mente .......... '.
10. Bibliothek ..........
11. ») Unterhaltung der Gebäude . . .

i>) für dcu Anstrich der Krankenzimmer
12. Steuern uud sonstige Ausgaben . .
13. Sonstige Ausgabenund zur Abrundung

Summe

19 006
37 802

110 600

300
8 000
9 500
3000

36 500

800

29 000
800

9 000
2 000
5 500
8 52l

280 330
2!.

18 985
36 975

145 688

225
6 393
7 738
3 605

40 395

683

36 056
487

10 422
197?
4 758
5 684

320 078 !>!.

13 798
22 562
57 200

150
4 000
6 000
3 000

18400
9 000

30N

12 000
900

6 000

4 000 —
6158 75

163 470

12 728
18 373
31053

99
2 220
4 322
3 022

24 517

6 016
772

5 931

113 535

15
73
39

12
06
37
48
09

77
70
02

2 626 35
1847 16

89

24*
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